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Weidener trifftWickinger
Alexander Grundler von „radio4humans“ am Set des neuen Bully-Films

Von Helmut Kunz

München/Weiden. Wickies Haus
steht in Halle 12 auf dem Bava-
ria Filmgelände. Das Dorf Flake
hingegen liegt an irgendeinem
bayerischen See. An welchem,
das will Michael Bully Herbig am
Donnerstag selbst Alexander
Grundler nicht verraten. „Das
gäbe einenTouristenauflauf“, al-
bert der Erfolgs-Regisseur he-
rum und „droht“ dem Weidener
Behindertenbeauftragten mit
der Faust, sollte er irgendetwas
ausplaudern.

Drehbeginn für den neuen Bully-
Film „Wickie und die starken Män-
ner“ ist am Dienstag. Vor den Origi-
nalkulissen – Rathaus, Wikingerschiff
und Wickies Elternhaus – lüftet Bully
jetzt das Geheimnis um seinen
Hauptdarsteller. Jonas Hämmerle
(„Ich sehe zwar aus wie acht, bin
aber zehn“) wird die Rolle desWickie
übernehmen. Der Schüler aus Berlin
Zehlendorf setzte sich gegen 600
Konkurrenten durch.

Wicki-Hefte verschlungen
Tjure, Snorre und die übrige Besat-
zung hatte Bully, der mit seinen letz-
ten drei Kinofilmen über 23 Millio-
nen Menschen in die Kinos lockte,
über eine Casting-Show angeheuert.
Jonas sieht der Zeichentrickfigur ver-
blüffend ähnlich. Das einzige, das
ihn vom Comic-Wickie unterschei-
det, ist die Augenfarbe: „Wickie hat
schwarze Knopfaugen, meine sind
braun. Aber schwarz und braun sind
sich ja ähnlich.“

Vor Ort ist Grundler für seinen Ra-
diosender „radio4humans“, der am
Samstag seinen ersten Geburtstag
feiert. Der Weidener hat die Einla-
dung gern angenommen, weil er die
Wickie-Hefte früher selbst verschlun-
gen hat. Millionenfach wurden die
Comics verkauft. Eine 78-teilige Zei-
chentrickserie machte „Wickie“ in 35
Jahren zur absoluten Kultfigur. Die
Rolle des schrecklichen Sven über-
nimmt übrigens Günther Kaufmann.

Das Budget für den Film, der eine
vierjährige Entwicklungsphase hinter
sich hat, liegt im zweistelligen Millio-
nenbereich. Bully hat das Drehbuch
geschrieben, wird aber auch eine
„klitzekleine Rolle“ übernehmen. „Ei-
nen neuen Charakter, den es in der

Originalserie nicht gibt.“ Jonas Häm-
merle bekommt Privatunterricht und
Nachhilfe. Für Bully ist er „der“ per-
fekte Wickie: „Richtiges Alter, richti-
ges Aussehen, richtiger Helm.“

Casting-Tipps
Wie das Casting abgelaufen sei, wol-
len alle von Jonas wissen. „Bully hat
mich gefragt, was der witzigste Film
war, den ich gesehen habe und da
habe ich halt ,Der Schuh des Mani-
tou’ gesagt.“ Bully schmunzelt: „Des-
halb hat er ja die Rolle bekommen.“
„Wickie“ ist Jonas’ dritter Film. „Ich
hab eine Honda-Werbung gedreht
und den Fernsehfilm ,Kuckuck-
skind’, der noch nicht ausgestrahlt
wurde.“

Alexander Grundler scherzt mit Michael „Bully“ Herbig am Set für „Wicki
und die starken Männer“. Bild: Kunz

Kurz notiert

Kleine Künstler
Katzen, Teller, Leuchter und Be-
cher aus Ton. Die Jungen und
Mädchen imKreativkurs Keramik
ließen ihrer Phantasie am Diens-
tag freien Lauf. 16 Kinder hatten
sich zu dem beliebten Angebot
im SJR-Ferienprogramm einge-
funden, bei demMariaWeber seit
Jahren die kleinen Nachwuchs-
künstler anleitet. Auch am heuti-
gen Mittwoch besteht dazu wie-
der Gelegenheit. (ps)

Polizeibericht

Schlangenlinien auf
dem Fahrrad

Der Fahrstil eines Weideners mit
seinem Fahrrad war gestern un-
übersehbar. Recht unsicher mit
übermäßigen Platzbedarf fuhr
ein 52-Jähriger gegen 16.40 Uhr
in der Hammerau und drohte zu
stürzen.

Eine desWeges kommende Po-
lizeistreife verhinderte Schlim-
meres und stoppte den Mann,
der zu einem Alkotest gebeten
wurde – Ergebnis über zwei Pro-
mille. Im KlinikumWeiden folgte
die Blutentnahme.

Tipps und Temine

Ferienprogramm
von St. Josef

Die Pfarrei St. Josef veranstaltet
wieder ein Ferienprogramm für
Kinder und Jugendliche aus dem
gesamten Stadtgebiet. Auftakt ist
am 19. August: Besuch des ge-
heimnisvollen Felsenkellerlaby-
rinths von Schwandorf mit Füh-
rung (ab zehn Jahren). Abfahrt
um 14 Uhr an der Bushaltestelle
Josefskirche, Rückkehr 18 Uhr.
Kosten: fünf Euro, 20 Euro Famili-
enticket (ab vier Personen). An-
meldung zweiWochen vorher.

26. August: Besuch eines Bau-
ernhofs in Tröglersricht (ab
sechs) mit Führung durch Fami-
lie Alois Lukas und Brotzeit mit
hauseigenen Produkten. Treff-
punkt 17.30 Uhr an der Josefskir-
che (Mitfahrwunsch bei Anmel-
dung angeben) oder 18 Uhr in
Tröglersricht. Kosten: zwei Euro.

2. September: Ausblick von ei-
nem Turm der Josefskirche auf
die Dächer der Max-Reger-Stadt
undVorführung der Glocken und
des Uhrwerks (ab zehn). Treffen
um 15 Uhr vor dem Pfarrhof.

10. September: „Heitere Füh-
rung durch 3997 Pfeifen!“, Wis-
senswertes über die Eisenbarth-
orgel in der Josefskirche (ab
sechs). Treffen: 15 Uhr vor dem
Pfarrhof. – 16 Uhr Treffen für alle,
die sich am Ferienprogramm be-
teiligt haben, in Josefskirche und
Pfarrgarten. Nach einer kleinen
Andacht Eisessen und gemütli-
ches Beisammensein im Pfarr-
garten, bei schlechtemWetter im
Pfarrheim.

Anmeldung jeweils eineWoche
vorher im Pfarrbüro, Bürgermeis-
ter-Prechtl-Straße 15, Telefon
0961/390830.

Franziska (9) ist ganz vertieft in
ihr künstlerisches Schaffen.

Bild: Wilck

Regionaldekan Gerhard Pausch seg-
net das Kreuz auf dem Bauscher-
Parkplatz. Bild: Wilck

Bei kühlen Getränken beruhigten sich die erhitzten Gemüter beim Abend-
fest der CSU Rebühl schnell wieder. Bild: Kunz

Musiker spenden
Rockconnection überreicht 1600 Euro an Palliativstation
Weiden. (uz) Die Weidener Band
RockConnection überreichte den Er-
lös aus ihrem Benefizkonzert zu
Gunsten der Neustädter Palliativsta-
tion in Höhe von 1600 Euro an die
stellvertretende Fördervereinsvorsit-
zende Waltraud Koller-Girke. Vorsit-
zender Dr. Helmut Hofmeister zeigte
sich noch immer von den Nachwir-
kungen des Konzerts beeindruckt.

„Das Ziel ist erreicht“, sagte er. Der
Förderverein für Schwerkranke wer-
de das Geld gut anbringen. Inzwi-
schen seien die ersten Patienten in
die Palliativstation eingezogen. Dr.

Hofmeister betonte besonders die
farbliche Ausgestaltung der Räum-
lichkeiten. Sein Dank galt auch der
Leiterin, Dr. Susanne Kreutzer.

Schwierigkeiten habe die Finanzie-
rung der Mitarbeiter ergeben, so der
Vorsitzende. Auch dieses Problem sei
endlich gelöst. Und: „Das Ganze war
nur möglich gewesen durch die
Gründung der Kliniken-AG. Ohne
diese Einrichtung hätte die Regie-
rung niemals mitgespielt.“ An die
Bandmitglieder: „Sie haben einen
wichtigen Beitrag geleistet.“

Bauscher-Kreuz
in neuem Glanz
Weiden. (mga) Warum renovieren?
„Weil sich’s halt so gehört“ beant-
wortet Betriebsleiter Kurt Krebs. Die
weltlichen Aspekte des Kreuzes seien
Tradition, Brauchtum und Heimat.
„Es gehört zur Stadt und zur Firma“
und sei „Teil der Kultur“. Die soll na-
türlich erhalten werden. Und so wur-
de das 1981 errichtete Kreuz 2007 re-
noviert und von Regionaldekan Ger-
hard Pausch gesegnet. Der kleine
Gottesdienst wurde von Kindern des
Kindergartens St. Johannes mitge-
staltet, die fleißig mit den Erzieherin-
nen mitsangen und Flöte spielten.

Pausch freute sich, dass die Firma
solche Zeichen setzt. Das Unterneh-
men und die Pfarrei St. Johannes sei-
en ja auch eng verbunden, da die Ge-
meinde aus vielen Bauscher-Ange-
stellten bestehe. Zuletzt bedankte er
sich bei den Kindern für ihre Mitar-
beit. „Später könnt ihr dann sagen:
Wir waren bei der Segnung dabei.“

Moosloh-Siedler feiern ihr Sommerfest
Weiden. (uz) Wäre die Party über-
dacht gewesen, hätte die Siedlerge-
meinschaft Mooslohe am Sonntag-
nachmittag ein volles Haus gehabt.
Gekommen waren CSU-Stadtrat
Franz Baierl und sein SPD-Kollege
Helmut Ruhland. Für den Bezirk
besuchte der stellvertretende Lan-
desvorsitzende Christian Benoist
die Feier. Vorsitzender Reiner
Schindler begrüßte unter den Gäs-

ten auch den Ehrenvorsitzenden
Klaus Lingl und Vertreter befreun-
deter Siedlergemeinschaften. Ti-
sche, Bänke und Pavillon hatten
die Männer aufgebaut. Für Kaffee
und Kuchen zeichneten die Sied-
lerfrauen verantwortlich. „Wir sind
halt eine tolle Gemeinschaft“,
schwärmte Schindler. „Bei uns in
der Siedlergemeinschaft passt die
Einigkeit.“ Bild: KunzDankend nahmen Dr. Helmut Hofmeister und Waltraud Koller-Girke (Mit-

te) vom Förderverein für Schwerkranke den Scheck von der Band Rockcon-
nection entgegen. Bild: Kunz

Hitzige Diskussion
Abendfest der CSU-Rehbühl: Christsoziale bisher zu brav
Weiden. (uz) Eine hitzige Diskussion
zwischen Georg Girisch und Hans
Zanner über die Rolle der Bürgerliste
in der CSU und die mangelnde
Selbstdarstellung der Weidener
Christsozialen gerade jetzt im Land-
tagswahlkampf, brachten Farbe ins
Abendfest der CSU Rehbühl.

Natürlich glätteten sich die Wogen
bald wieder und die beiden Duz-
freunde prosteten sich bei einer küh-
len Halben zu. Bezirkstagskandidat
und Bürgermeister Lothar Höher so-
wie Landtagskandidatin Petra Det-

tenhöfer nutzten die Gelegenheit
zum Bürgergespräch.

Ortsvorsitzender Gerd Demleitner
und seine Parteifreunde fochten in-
zwischen einen ganz anderen Kampf
aus. Nämlich den mit den Riesen-
schnitzeln – einer „Heimgarten“-Spe-
zialität. Wetterbedingt wurde das
Fest vom Biergarten ins Wirtshaus
verlegt. Nach ihrer Vorstandssitzun-
gen kamen auch die Vorstandsmit-
glieder der CSU-Mooslohe auf einen
Sprung vorbei. Es spielte die Allein-
unterhalterin Andrea.


